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Vorwort von Pepper Lewis

Liebe Freunde und liebe Familie von Gaia,

die Erde ist ein kleiner Planet in einem vergleichsweise jungen und unreifen Sonnensystem. Die anderen Planeten in unserer Nachbarschaft haben ein ähnliches Alter, doch weil sich alles zu seiner Zeit und auf seine Weise entwickelt, hinkt ihnen die Erde anscheinend etwas hinterher und hetzt sie in dem Eifer um die Sonne, das zu erfahren, was sie bereits wissen. Im Gegensatz dazu ist unsere Galaxis schon ziemlich gereift und bietet uns beständig umfassende Ressourcen und verschiedene Formen der Unterstützung an.

Es könnte einem helfen, sich vorzustellen, dass die Erde auf einem Eckparkplatz an einer stark befahrenen Kreuzung steht – einem Ort, woran viele auf ihrem Weg hierhin oder dorthin vorbeikommen. Wie ein Bahnhof oder ein Zwischenlager bietet die Erde allen, die daran Interesse haben, einzigartige Gelegenheiten und Erlebnisse. Für manche ist die Erde eine Grundschule, für andere eine Universität. Sie ist außerdem ein Schlachtfeld, ein Fundus an Weisheit, ein Treibhaus und eine Kinderstube für Menschen mit Eigeninitiative. Manche trägt sie bis in himmlische Sphären hinauf, andere begleitet sie hinab in die Untiefen der Hölle. Die Erde ist eine interaktive Bibliothek der paarweisen Gegensätze wie Gut und Böse, Hell und Dunkel, Liebe und Hass.

Wie wir hat auch die Erde viele verschiedene Namen, und jeder eröffnet uns einen Blick auf ihre Natur und ihre Persönlichkeit – eine Möglichkeit, sich auf die zahlreichen Rollen zu beziehen, die sie in unserem individuellen und kollektiven Leben spielt. Die Erde ist unsere Mutter. Sie erlaubt uns, auf ihrem Körper zu leben, und unterweist uns durch ihr Beispiel. Die Erde ist unsere Führerin. Sie zeigt uns, wo die Sonne aufgeht und wie wir vermeiden können, dass wir in die Irre laufen. Die Erde ist unsere Beschützerin, die Hüterin unserer Geheimnisse, unsere vertraute Gefährtin und unsere Freundin.

Ich habe mich entschlossen, all diese Aspekte der Erde Gaia zu nennen. Gaia (g[image: image] ə) ist der Ehrenname, den die alten Römer der Erde gaben, so wie die alten Griechen sie Gaea (jəə a) nannten. Beide ehemals große Kulturen verehrten die Erde und ihre Freigiebigkeit durch Festlichkeiten, traditionelle Riten und andere Zeremonien. Die Erde war für sie empfindend – wach, wohlwollend und reaktionsfreudig. Unsere moderne Welt mit ihren eigenen Sitten und Gebräuchen ist weniger geneigt, zur Erde zu sprechen, geschweige denn, dem zuzuhören, was sie zu sagen hat. Aber das ändert sich gerade wieder.

Ich begann 1994, unserer Mutter Erde/Gaia zuzuhören, kurz nach einem gewaltigen Erdbeben, das jenes Gebiet um Los Angeles heimsuchte, das ich als mein Zuhause bezeichne. Wenn das eigene Leben Kopf steht, ist es manchmal besser, es dabei zu belassen, bis wir sicher sein können, in welcher Richtung oben ist. In dieser Zeit begann Gaia, mir mentale Bilder der Erde zu zeigen, wie sie vor langer Zeit aussah und wie sie jetzt aussieht, und verschiedene Szenen der nahen und fernen Zukunft.

Anfangs betrachtete ich all diese Szenen mit gelinder Neugier, doch nach und nach fiel mir auf: Je mehr ich mich mit Interesse und Aufgeschlossenheit auf das, was ich sah, einließ, desto schneller entwickelten sich die Szenen zu etwas, was offenbar ausgewogener war. Anders gesagt: Wenn mein Bewusstseinsstrom eingeschaltet war, wurden die Dinge rasch besser. Anfangs geschah das nur, wenn ich die mentalen Bilder sah, die Gaia mir zeigte, doch nach einer Weile entdeckte ich, dass ich nur die gleiche Methode bei meinen Alltagsaktivitäten anzuwenden brauchte, und schon lösten sich schwierige Zustände und Situationen. Schließlich fasste ich in meinem Leben wieder Tritt, und ich vermochte Gaias Worte zu hören und sie laut auszusprechen. Ich schrieb Gaias Botschaften in Tagebücher, sprach sie laut vor mich hin, nahm sie auf Band auf und veröffentlichte sie zu guter Letzt in Zeitschriften und Büchern sowie auf Websites.

Im vorliegenden Buch, Evolution der Menschheit, dem zweiten Band der deutschen Gaia-Edition*, wirst du eine solide Grundlage finden, die deinen irdischen Belangen dient und der Vision, um über sie hinauszuschauen. Gaia maßregelt und urteilt nicht, sie weist die Menschheit nicht zurecht und bestraft sie auch nicht, weder für echte noch für eingebildete Vergehen. Vielmehr bietet sie Erklärungen, Lösungen und Schlüssel an. Die Angelegenheiten dieser Welt und in dieser Welt verändern sich jetzt rasend schnell, beschleunigen sich und üben gewaltige Kräfte aus, um all das nach außen treten zu lassen, was nicht mehr ignoriert oder übersehen werden darf. Es wird Zeit, einander und uns selbst zu demonstrieren, dass wir wissen, wie wir von der erworbenen Weisheit Gebrauch machen können.

Am Anfang und Ende von nahezu jedem Seminar, das ich in letzter Zeit gegeben habe, sagte Gaia: »Das Leben währt lange, aber die Zeit ist knapp.« Sie erinnert uns daran, dass dies zwar unser Zuhause ist, wir deshalb mit dem Planeten aber nicht so umgehen können, wie es uns gerade beliebt. Die Erde ist auch das Zuhause vieler anderer Spezies, die ausgiebig die verschiedenen Ökosysteme nutzen, die es bekanntlich auf der Erde gibt.

Gaia sagt, dass sich unser menschlicher Körper an eine Vielfalt von Umgebungen äußerst gut anpassen kann, selbst an andere Welten und Planeten. Sie hat sich schon dazu geäußert, dass wir in der nahen Zukunft vermutlich ebenso in terrestrischen wie in außerterrestrischen Städten leben werden. Das kann von den meisten anderen Spezies auf der Erde nicht behauptet werden – von Natur aus elementar, gehören sie der Erde an und zu den Umgebungen, die die Erde versorgt und erhält. Da das Leben lange währt, kann das Fortschreiten der menschlichen Evolution in Windeseile durchlaufen werden. So kann die Erde unseren Rhythmus und unsere Lebenskraft dazu verwenden, ihre Naturreiche und Elemente wiederherzustellen. Und da die Zeit knapp ist, kommt es uns zu, nicht länger zu übersehen, was wir während unserer Zeit auf der Erde erschaffen haben. Gerade angesichts unserer Hast zu wachsen, uns zu entwickeln und vorauszudenken sollten wir unbedingt einen Blick zurückwerfen – und in der Rückschau jene Dinge erkennen, die dafür sorgen können, dass wir beim nächsten Mal vorausschauend handeln.

Während ich diese zivilisierten und gepflegten Worte niederschreibe, befindet sich der Golf von Mexiko mitten in einer der größten Ölkatastrophen der Geschichte der modernen Menschheit, und jede Umwelt und jedes Wesen – ob Pflanze, Tier, Mineral oder Mensch – scheint von dem Angriff betroffen zu sein. Ich habe in meiner Einleitung von Gaias Worten an euch schon darauf hingewiesen, dass sie niemals urteilt und bedingungslos mitfühlend ist, doch während ich das hier schreibe, fragt sich eine Stimme in mir, ob dies noch der Wahrheit entspricht. »Auch jetzt noch?«, frage ich laut, während der Fernseher im Hintergrund Bilder von wilden Tieren zeigt, die hilflos im Ölschlamm zappeln. Und doch weiß ich gleichzeitig, ohne auf eine Antwort warten zu müssen: Ja, auch jetzt ist es noch so.

Dennoch hat ein Teil von mir den Eindruck, als hätten wir eine unsichtbare Grenze überschritten, was langfristig gesehen Auswirkungen auf unsere gegenwärtigen und zukünftigen Erfahrungen auf der Erde und die der nachfolgenden Generationen haben wird. Vor etwa fünfzehn Jahren, als ich begann, Gaias Worte und Energie zu channeln, zeigte sie mir mentale Bilder der Erde in ihren verschiedenen Stufen der Evolution. Ich begriff, dass einige Möglichkeiten darstellten, andere nur Wahrscheinlichkeiten und wieder andere bereits Gewissheit waren. Große Umweltkatastrophen schienen sehr wahrscheinlich zu sein, doch damals war ich zuversichtlich, dass wir die meisten davon vermeiden könnten, wenn auch erst im letzten Augenblick. Gaia sagt, dass wir einige auch vermieden haben, aber nicht alle vermeiden können, weil das Bewusstsein auf dem Planeten dafür einfach noch nicht groß genug ist. Glücklicherweise stehen uns einige »mitfühlende Korrekturen« bevor. Die gute Nachricht ist, dass wir nur zu lernen brauchen, einen Teil des Durcheinanders aufzuräumen, damit wir danach das nächste Durcheinander aufräumen können, vielleicht sogar das ganze.

Die Erde kann sich wieder erneuern und hat dies schon etliche Male getan. Wir, das Kollektiv der Menschheit, sind nur eine Ressource der Erde. Stets von Neuem durchleben wir unser Leben auf der Erde – lernen von ihr, teilen mit ihr und tragen auf vielfältige Weise zu ihr bei. Gaia zieht wahrlich Nutzen aus unserer Gesellschaft, und ihr Spürbewusstsein erfreut sich an der wechselhaften Geschichte, die wir bereits mit diesem Planeten erfahren haben.

Aber das ändert nichts daran, dass dies für die Menschheit und für die Erde eine Zeit der Großen Veränderung ist. Wir stehen am Beginn eines Neuen Zeitalters, und unsere gegenwärtige (und bald schon vergangene) Zeit läuft aus. Einige der Probleme, die sich in diesem Zeitalter gehalten haben, werden uns in das nächste begleiten. Wir können sie nicht einfach vergessen machen, weil der Kalender anzeigt, dass man das alte Blatt abreißen soll, damit ein neues zum Vorschein kommt. Leider werden uns einige der Lösungen und Veränderungen, denen wir Widerstand entgegenbrachten, ebenfalls begleiten und uns die Erhabenheit des Wissens zuteil werden lassen, dass wir uns wirklich verändert haben und uns nicht weiter zu fragen brauchen, ob wir uns das nur einbilden.

Gaias Liebe und Mitgefühl wird uns auf Schritt und Tritt begleiten, ob hierhin oder sonst wohin. Ihre Anteilnahme an der Menschheit schlägt eine universelle Note an, von der Art, die ein Gleichgewicht zwischen Freund und Feind herstellt, zwischen schauerlichen Albträumen und goldenen Zeiten, der dritten Dimension und der nächsten. Sie wird uns weiter darin unterstützen, jene Lösungen zu finden, die wir angesichts unserer gegenwärtigen Umstände am dringendsten brauchen. Aber wir müssen unseren Teil dazu beitragen. Selbst wenn wir die Systeme, die wir alle kennen, unterstützt haben und von ihnen unterstützt wurden, müssen wir zugeben, dass sie bisweilen fehlerhaft und nachteilig waren.

Dieses Buch will nicht mit dem Finger auf unsere weniger ehrenvollen Momente deuten. Vielmehr macht es Vorschläge, bietet Kurskorrekturen an, schildert zurückhaltend die Irrtümer und Unterlassungen früherer Zivilisationen und wirft ein Licht auf dunkle Bereiche unseres Denkens, die uns noch neu sind. Gaia kann uns keine fertigen Lösungen für unsere Sorgen und Nöte anbieten, aber sie kann uns mit dem Wissen ausstatten, dass wir uns mitten in der Evolution der Menschheit befinden – so dass wir aus unserer Zwangslage herausfinden und die Herausforderungen unserer Zeit annehmen können.

* Der erste Band erschien als Lösungen für einen kleinen Planeten; zusätzliches Material von Pepper Lewis finden Sie in 2012 – Das Bewusstsein der Neuen Zeit, ebenfalls bei Amra erschienen, das auch Botschaften von Lee Carroll und Patricia Cori enthält, die Kryon und den Hohen Rat vom Sirius channeln. Weitere Bücher der Reihe »Weisheiten Gaias – gechanneltes Wissen von Mutter Erde« sind in Vorbereitung. – Der Verlag
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Einleitung von Gaia, Mutter Erde

Verehrte Leserinnen und Leser, geliebte Familie der Menschheit,

ihr lebt in erstaunlichen und ungewohnten Zeiten, die in der einen Hinsicht erfreulich und in der anderen beängstigend sein mögen. Die Welt, die ihr gekannt habt, scheint rasch auseinanderzufallen. Gleichzeitig ist ein innerer Impuls am Wirken und bildet in allen Lebensbereichen ein ausgewogeneres Gewahrsein heraus. Auch wenn viele nachdenkende Menschen erkennen, dass sich die Dinge in einem kritischen Zustand befinden, sind doch nicht alle bereit, die Gelegenheit zum Finden von Lösungen zu benutzen, die einen bleibenden und nicht nur flüchtigen Wert haben. Während spirituelle Führer, Lehrer, Heiler und einzelne Personen auf der Welt etwas verändern wollen, müsst ihr lernen, euch bedingungslos einzubringen, ohne Gegenansprüche zu stellen.

Die ewigen Grundsätze, nach denen das Universum erschaffen wurde, sind unfehlbar in ihrer Fähigkeit des Erschaffens und Weltenbauens, wie ihr nun vielleicht mehr und mehr versteht. Dieselbe Macht und Weisheit, die diese Welt erschuf, kann euch die Macht verleihen, sie zu verändern und in eine andere zu transformieren, wenn das die Veränderung ist, die ihr sehen möchtet, und wenn ihr bereit seid, durch diese Veränderung fortzuleben. Dies ist eine interessante Zeit, in der ihr die Welt ausrangieren oder verwandeln könnt, aber ihr könnt ihr nicht den Rücken zukehren. Wisst ihr, ich mag die Stimme eines empfindenden Planeten sein, aber ihr seid die Stimme einer Welt im Übergang.

Während ihr diese Seiten lest, die ich für euch verfasst habe, werden einige Botschaften euch mehr berühren als andere. Wahrscheinlich werdet ihr meine Stimme vernehmen, wie sie unmittelbar und durch andere zu euch spricht.

Wenn das geschieht, lasst eure Fantasie zum Freudenfeuer der Wahrheiten werden, das vor einiger Zeit in euch entfacht wurde. Wie eine Flamme, die nicht verlöschen kann, werdet ihr in euch längst vergessene Erinnerungen und Emotionen der Seele wiedererwecken – ihr werdet Augenblicke wiederbeleben und neu hervorrufen wie den, als sich eure Seele für dieses Leben als machtvolle und wesentliche Möglichkeit entschied – ein helles Licht vor einem dunklen Hintergrund.

Bei diesen Botschaften geht es nicht um tiefere Mysterien, aber ihr werdet Hinweise darauf entdecken. Sie handeln nicht von der Alten Weisheit, aber ihr werdet sie zwischen den Zeilen lesen und in den Räumen dazwischen hören, in denen die Worte ausklingen. Bei Sprache und Stil, die ich für euch gewählt habe, geht es nicht um Einweihungen, heilige Disziplinen, weiterverfolgte Traditionen oder die Menschen, die sie hochhalten, aber dennoch werdet ihr hier finden, wonach ihr sucht – und noch vieles Erdenkliche mehr.

Wisst ihr, das Universale Gesetz wahrt vor allem die Grundlagen und Geheimnisse des Weltenbauens. Hinweise auf diese geheimen Vorgänge finden sich schon in den frühesten Ordensgemeinschaften auf dem Höhepunkt der alten Kulturen und in den modernen Überlieferungen des kürzlich eingesetzten New Age oder Neuen Zeitalters. Das Geheimnisvolle und das Heilige verschmelzen mit dem Hintergrund, sobald eine Welt geschaffen ist, die für die meisten unsichtbar ist und sich doch nur den wenigen erschließt, die ihrem Funken bei seinem Wirken weiter zusehen. Aber an einem bestimmten Punkt, wenn der Abstieg und Untergang einer Gesellschaft offenbar wird, müssen die gehüteten Wahrheiten im Raum dazwischen – bevor sich eine Kultur wiederbeleben lässt – wieder entfacht werden, damit eine neue Welt erdacht und dann erschaffen werden kann.

Auf diesen Seiten findet ihr versteckte Informationen und Unterweisungen genauso wie Mitgefühl und Verständnis. Ihr werdet auch einer unverfälschten Stimme begegnen, die euch direkt anspricht – mit einem Appell an die Vernunft, die es zu bewahren gilt, und an die irdische Gemeinschaft, die ihr darstellt. Warum sich auf andere verlassen, damit sie euch Nachrichten von etwaiger Bedeutung übermitteln, wenn ihr selbst Zugang zu eurer eigenen Weisheit erlangen könnt? Lasst von dem Ehrgeiz ab, mit dem ihr nach dem einen Lebenssinn strebt, und ihr werdet bald bewusst in dem Einen leben.

Ich übergebe euch dieses Buch als eine Art Labor, eine Ideenschmiede und ein Warenhaus, in dem ihr euch das Handwerkszeug und Gedankengut beschaffen könnt, das ihr am dringendsten braucht. Der Planet ist mein Körper, während eure Welt einfach nur auf ihm errichtet wurde. Sie ist ein provisorisches Bauwerk und war nie für die Ewigkeit gedacht. Das Beste, was man noch über sie sagen könnte, ist, dass sie einer Reihe von unterschiedlichen Zwecken dient. Viele verschiedene Welten sehen die Erde als ihre Heimat an, und jede ist einzigartig und unterscheidet sich zumeist von den übrigen. Jede ist wohltuend besonders, und keine gleicht der anderen, auch wenn einige von ihnen gemeinsame Interessen verfolgen und dieselben Ressourcen aufweisen. Einige der Welten sind sich gegenseitig bewusst, doch die meisten nicht. Fast immer stellen sie sich andere Welten so vor, wie ihr es tut – weit entfernt und unerreichbar, in Galaxien, von denen sie niemals wüssten, wenn keine fremdartig aussehenden Besucher vorbeischauen und ihnen davon berichten.

Die Evolution eines Planeten bedeutet auch, dass eine Evolution ansteht für jedwede Materie, die mit dem Planeten zusammenhängt und ihn belebt. Diese nicht ausschließliche Vereinbarung betrifft alle Welten und alle Realitäten, einschließlich der Denkprozesse, Ideen, Gefühle, Wahrheiten und der physischen Dinge, die die vorherigen Generationen hinterlassen haben. Mit anderen Worten: Die Veränderung von einem bedeutet die Veränderung von allem. Ist die Erde etwa zur eigenen Veränderung gezwungen, weil die Menschheit sich in ihrer Grundannahme, die Erde sei eine vollkommene Mutter und Ressource, geirrt hat? Oder ändert sich die Menschheit, weil sich die natürliche Umgebung, die sie als ihr Zuhause betrachtet, als Reaktion auf eine innere Leitlinie neu erschafft und ausrichtet? Trägt das eine oder das andere die Schuld an einem Verlauf, der älter ist als die Zeit?

Dies ist eine beschwerliche Zeit für die Menschheit, vor allem weil sie vergessen hat, dass sich Welten wie Tage überlappen. Diese Übergangszeit gleicht einer Kreuzung, die zu viele Fahrtrichtungen aufweist, unter denen man wählen soll. Mein Vorschlag für jeden von euch lautet, dass er seine Reaktion auf jede Idee, die ihn heimsucht, genau beobachtet, und darauf achtet, dass ein solcher Besuch nicht zu einem Daueraufenthalt wird. Haltet diese Augenblicke in Ehren, denn es sind die letzten vor den ersten. Sucht, wann immer möglich, die Gemeinschaft mit anderen, damit eure Seelen das Licht im Nächsten erkennen.

Eine Kerze kann leicht oder mühelos zehn und mehr Kerzen entzünden, und doch kann dieselbe Kerze keinem weiteren Menschen den Weg leuchten, weil ihr Lichtschein nicht einmal auf kürzeste Entfernung beiden genügen könnte. Setzten sie ihren Weg auf diese Art und Weise fort, würden sie einander auslöschen, geblendet von zu wenig Licht.

Das vorliegende Buch wird euch helfen, echte und vermeintliche Belastungen auszuräumen. Es wird euch beibringen, wie ihr euch eine neue Welt ausmalen und erträumen und sie schließlich erschaffen könnt. Ihr müsst nicht so lange warten, bis diese Welt euch, wie eine Kerze, nicht mehr den Weg leuchtet. Auf eurer Reise erwarten euch immer noch viele Freuden, und ihr werdet an vielen Erfolgen und Lösungen Gefallen finden.

Die Erde ist ein sehr einfallsreicher Planet, vielleicht sogar einfallsreicher als andere, die sich auf einer ähnlichen Bahn um ihre eigene Sonne bewegen.


[image: image]

Wer ist Gaia und was sind
gechannelte Botschaften?

Gaia, das Spürbewusstsein oder die Seele, die die Erde belebt, ist der Partner der Menschheit, ihr Fürsorger und kreativer Helfer. Gaia beseelt die Erde, gibt ihr Sinn und ermöglicht das Leben auf diesem Planeten. Ihre Worte lindern den Schmerz und verleihen Mut, sind ebenso behutsam wie streng, drücken unendliches Mitgefühl aus, sind humorvoll und wirken immer irgendwie auf seltsame Weise vertraut.

Wir empfangen Gaias Führung durch die Gnade des Channeling, einer Kommunikationsform, die es den Eigenschaften der höheren Frequenzen und Dimensionen erlaubt, in unserer Sprache gehört und empfunden zu werden.

Channeling ist insofern einzigartig, als die Botschaften dergestalt angelegt sind, dass sie jeden von uns auf individuelle und zielgerichtete Weise berühren. Es ist durchaus möglich, dass Sie die Energie von Gaia sehr tief greifend wahrnehmen und ihre »mitfühlenden Korrekturen« schließlich in verschiedenen Bereichen Ihres Lebens wiedererkennen.

Gaia ist wahrlich der Empfindungskörper der Erde. Sie ist für den Planeten, was unsere Seele für uns ist, ein nicht-körperliches reines Gewahrsein, das lebendig und wach ist und uns jederzeit zur Verfügung steht. Gaia lenkt und belebt alles, was sich auf dem Planeten und in ihm befindet. Sie beseelt die Luft, die wir atmen, und das Wasser, das wir trinken, und doch ist sie noch so vieles mehr. Gaias Worte sind warm und liebkosend, es sind die Worte einer Mutter, die bedingungslos liebt und nicht urteilt, nicht einmal über jene, die ihr aus Unwissenheit oder Hochmut Schaden zufügen. Ihre Worte sind pragmatisch und präzise. Sie sind für diese Zeit gedacht und für jeden, der sie vernimmt.

Vielleicht möchten Sie dieses Buch in Reichweite halten, weil Sie feststellen werden, dass Sie es häufig zur Hand nehmen. Es wird sie durch gute und nicht so gute Zeiten tragen. Wie Gaia sagt: »Die Menschheit befindet sich nicht im freien Fall und auch nicht im Absturz, und die Erde wird auch nicht umgekrempelt oder auf den Kopf gestellt. Und doch gilt es, keinen Augenblick zu verlieren, denn das Leben währt lange, aber die Zeit ist knapp.«
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Das Portal am Ende der Zeit
Eine Vorbemerkung

Neulich wachte ich über den Worten auf: »Ich hoffe, wir erwachen noch rechtzeitig.« Die Zeit mag ja eine Illusion sein, aber die Illusion davon, dass unsere Zeit abläuft, bewirkt etwas sehr Interessantes im menschlichen Bewusstsein. Bei den meisten von uns scheint da ein offensichtliches Gefühl der Dringlichkeit zu bestehen, und doch gibt im Hinblick auf unser Leben und unsere Zukunft noch immer die Selbstgefälligkeit den Takt an. Beschleunigt sich die Zeit proportional zum zunehmenden Licht, oder haben die Formen von Ungleichgewicht auf der Erde unsere eigene Beschleunigung unerreichbar gemacht?

GAIA SPRICHT: Beginnen wir einmal mit einer metaphorischen Geschichte, die von der Wahrheit nicht allzu weit entfernt ist. Sie wird dir in Bildern deine Frage und noch mehr beantworten. Stelle dir einmal vor, in deiner Familie gibt es schon, solange ihr alle zurückdenken könnt, eine riesige Standuhr. Diese Uhr ist seit ewigen Zeiten immer genau gegangen. Man munkelt sogar seit Langem, dass sie die Zeit überhaupt erst hervorgebracht hat, und als Vater der Zeit sei sie noch heute für den perfekten und exakten Ausdruck des Vergehens der Zeit zuständig – zumindest behauptet das deine Familie.

Nach vielen Generationen erbst du diese Uhr, die man nicht etwa als eine Antiquität oder ein Erbstück betrachtet, sondern noch immer als das, was gegenüber der gesamten Menschheitsfamilie für die Genauigkeit der Zeitmessung verantwortlich ist.

Als die Uhr in deine Obhut übergeht, werden dir folgende Worte ans Herz gelegt: »Du und deine Generation, ihr seid die Erben der Zeit, die sogar dem Leben selbst heilig ist. Diese Uhr hielt hervorragend den Takt der Zeit schon vor deren Existenz, was sie zum Vater der Zeit macht. Möget ihr sie bestens bewahren, denn nun seid ihr es, die ihr die Zeit bringt, und dies ist euer heraufdämmernder neuer Morgen.« Dir wird deutlich, dass dir eine große Ehre zuteilgeworden ist, und so nimmst du das Geschenk entgegen und betrachtest dich als Glückspilz. Mit stolzgeschwellter Brust registrierst du, dass du in ein so hohes Amt wie das des Hüters und Bewahrers der Zeit für die Menschheitsfamilie eingesetzt worden bist.

Das Vorstellen unserer Uhren

Dir kommt vage zu Ohren, dass es irgendwo auch einen Hüter des Lichts gibt, der die Aufgabe geerbt hat, die Evolution der Familie Mensch zu beschleunigen. Du weißt, dass dieser Hüter des Lichts von der Genauigkeit der Uhr abhängig ist, die dir zur Obhut übergeben wurde, und so wachst du gewissenhaft über die Uhr und behütest sie und staunst immer wieder, wie perfekt sie die Zeit im Takt hält. Jetzt, wo dir klar wird, welche Verantwortung mit dem Geschenk verbunden ist, sinnst du mit einem Mal darüber nach, inwieweit du dieser Verantwortung auch langfristig gerecht werden kannst, und insgeheim fragst du dich, ob diese Aufgabe irgendwann zur Last werden könnte.

Die Zeit vergeht (wie es sein sollte), und du findest dich zunehmend besser in deine neue Rolle hinein. Doch eines Tages in der Zukunft oder in der Vergangenheit geschieht etwas oder nichts, und du hast mit einem Mal den Eindruck, dass sich die Uhr ein wenig verändert hat – oder fantasierst du das nur? Du beginnst dich zu fragen, ob du sie nicht gut genug im Auge behalten hast. Kann es sein, dass deine Nachlässigkeit bewirkt hat, dass die Zeit nicht mehr so genau abläuft? Über Tage, Monate und Jahre wird deine Sorge nicht geringer. Erst bist du sicher, dass die Uhr nachgeht, später dann, dass sie vorgeht. Du würdest dir wünschen, dich darüber mit jemandem beraten zu können, aber es gibt niemanden – du bist Erbe und Hüter dieser grandiosen Uhr. Du bist die Person, die Bescheid wissen sollte.

Du beobachtest die Uhr weiter, und du verfolgst, wie die Menschheit auf das Vergehen der Zeit reagiert, immer auf der Suche nach Anomalien. Auch wenn es nicht alle zu merken scheinen, so gibt es doch Belege dafür, dass die Zeit sich vielleicht wirklich beschleunigt, obwohl es unmöglich ist zu erkennen, wie oder warum. Deine Sorge wächst, als du zu dem Entschluss kommst, dass da ganz offensichtlich etwas nicht stimmt. Was, wenn die Zeit sich immer weiter beschleunigt? Was, wenn sie sich stattdessen zu sehr verlangsamt? Was, wenn die Uhr – und mit ihr die Zeit – ganz stehen bleibt? Was, wenn du elend versagt hast und es auf dein Konto geht, wenn die Menschheit ohne eigenes Vermächtnis zurückbleibt?

Du stellst dir schon das Schlimmste vor, ohne dich jedoch schon ganz geschlagen zu geben, und richtest deine Gedanken bewusst darauf, an der Lösung dieses Problems zu arbeiten, das noch nie da gewesen ist, zumindest nicht als Spur in der Zeit. Die Logik sagt dir, dass du ja schließlich der Hüter der Zeit bist und dass du daher auch in der Lage sein solltest, die Uhr zurückzustellen, aber wie? Davon überzeugt, dass deine eigene Unvollkommenheit zu dieser Bürde beigetragen haben, fragst du dich, wie du so etwas Vollkommenes wie die Zeit denn erkennen willst. Ob du aktiv werden sollst oder nicht, belastet dich bei Tag und verfolgt dich noch bei Nacht, bis du eines nicht mehr vom anderen unterscheiden kannst.

Als du das Ganze nicht mehr aushältst, beschließt du, die Uhr aufzuziehen, und hoffst dabei, dass es besser ist, etwas zu tun als tatenlos zuzusehen. Du glaubst stark daran, dass die Uhr sich dabei wieder auf »normal« zurückstellen könnte.

Als du dich daran machst, die Uhr aufzuziehen, stellt sich dir die Frage, ob der andere Hüter wohl je dasselbe tun musste. Hat die Uhr für alle außer dir weiterhin perfekt die Zeit vergehen lassen? Ist dies die Generation, in der die Zeit aus den Fugen gerät, oder – noch schlimmer – ganz entfällt? Du ziehst die Uhr auf, und es nimmt kein Ende. Du spürst keinen Widerstand, keinen Punkt, der dich zum Aufhören zwingt. Kann man die Uhr zu weit aufziehen? Aus unerfindlichen Gründen und weil der Mechanismus sperrt, kommst du zu dem Entschluss, dass es jetzt gut gewesen ist, und hörst auf, sie weiter aufzuziehen.

Hat sich etwas verändert? Ja. Etwas ohne Maß hat Spuren hinterlassen, als sei eine zeitliche Lücke dazwischengeschoben worden. In der Lücke ist es nicht langsam und auch nicht schnell, und sie scheint aus einer Substanz zu bestehen, die vor dem Aufziehen der Uhr gar nicht existierte. Du beäugst die Uhr und versuchst abzuschätzen, wie genau sie läuft, aber du kannst es nicht sagen, denn welchen Maßstab hast du schon? Du beschließt, dass der einzig wahre und genau Zeitmesser du bist, da du ja schließlich als Erster oder Erste die Beschleunigung wahrnahmst und dann zu dem Entschluss kamst, dass du etwas tun müsstest, weil du den innerlichen Impuls dazu verspürtest. Du bist der Erfüllungsgehilfe für die Veränderung (der Erbe der Uhr) ebenso wie das Werkzeug, das sie herbeiführt (die Person, die die Uhr aufzieht). Irgendwie bist du gleichzeitig zu einem Element dieses Vorgangs geworden und zu dem Vorgang selbst. Du warst die Instanz, die entschied, dass die Zeit nicht mehr genau war, und du warst die Instanz, die hier ohne Vorwissen, ohne entsprechende Anweisung und ohne Gewissheit einzugreifen beschloss. Von Zauberei oder Dummheit geleitet, sorgtest du für eine Lücke, ein Portal in der Zeit, wo die Menschheitsfamilie sich in ihrem eigenen Tempo finden und zum Aufwachen bringen kann.

Vor längerer Zeit, als ihr euch heute vorstellen könnt, erhielt die Menschheitsfamilie die Zeit als Geschenk. Und ein Geschenk ist die Zeit noch immer, aber um es wertschätzen zu können, dazu müsst ihr erlauben, dass sie umdefiniert wird, und zwar zur Maßeinheit für das Licht. Wenn das nicht geschieht, werdet ihr euch vom gewirkten Gewebe der Zeit abgeschnitten fühlen, das auch die Dimensionen definiert.

Es besteht heute eine Lücke in der Zeit und in der Messung der Zeit. In alter Zeit hieß es: »Es wird eine Zeit kommen, in der keine Zeit mehr kommt.« Fälschlicherweise glaubte man, dass dies die Beschreibung für das Ende der Welt sei. Stattdessen beschreibt es aber zutreffend das schnellere Ablaufen der Zeit, das über die derzeitigen Messstandards hinausgeht. Deshalb werden die heutigen Kalender nach 2012 überholt sein.

Die Menschheitsfamilie trägt ein Herz und einen Geist in sich, manchmal freudig, manchmal auch gramvoll. Sie schleppt die Bürden ihrer Vergangenheit mit sich herum, all das Ungewisse ihrer Gegenwart und die Verantwortung für ihre Zukunft. Die Welt gestaltet sich heute um, und ob die Menschheit für Veränderung ist oder gegen sie, spielt keine Rolle, denn der kleine Zeiger tickt heute schneller als gestern. Während die Zeit sich selbst eine neue Gestalt gibt, wird sie auch das Antlitz der Natur und das des Menschen umformen, aber das ist wieder eine andere Geschichte.

Einblick in die Schwingung der Zeit

Die Worte, die ich euch hier darbringe, sind vom ersten bis bis zum letzten wohl gewählt. Metaphern meinerseits sind so genau und messbar wie eine Uhr. Habt ihr beispielsweise gewusst, dass man den Mechanismus, der die Geschwindigkeit steuert, mit der ein Chronometer seinen Gang regelt, Hemmung nennt? Eure Geschichtsschreibung schreibt diesen Fortschritt in der Gangregelung einem chinesischen Mönch aus dem achten Jahrhundert zu. Er nannte ihn himmlisches Gleichgewicht, und man wandte es zur Steuerung einer Wasseruhr an. Eine Hemmung kann unmöglich wirklich genau sein, denn sobald ein Pendel oder eine Unruh (auch dies sind Formen der Hemmung) angestoßen werden, damit die Schwingung beibehalten wird, ist der Takt schon gestört. Den Geschwindigkeitsunterschied zwischen der natürlichen Bewegung und einer Bewegung durch Einwirkung von außen bezeichnet man als Hemmungsfehler. Wissenschaftliche Kreise sprechen von einem sphärischen Fehler, denn obwohl diese beiden Arten von Bewegung einander entgegengesetzt sind, neutralisieren sie sich tendenziell.

Analog dazu heißen die größeren Getriebe in einer Uhr Räder, und diese sind in der Regel mit sogenannten Speichen ausgestattet. Die kleineren Getriebe haben Zähne statt Speichen und gelten als Evolventenzahnräder. Aufgrund ihrer Kleinheit können sie nur mit Unterstützung der größeren Räder weiterbefördert werden. Zu guter Letzt sei noch gesagt, dass der Aufziehmechanismus einer Wand- oder Standuhr als Schlüssel bezeichnet wird und der einer Armbanduhr als Krone. Treten dort Störungen auf, so hat man es meist mit einem Problem zu tun, das Stellungsfehler genannt wird.

Bitte nehmt euch einen Augenblick Zeit dafür, zur Kenntnis zu nehmen, wie diese sehr plastischen Funktionen auch Aspekte eures eigenen Lebens beschreiben.


Teil eins

Ein Salut dem Militär
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Die Geschichte eines Soldaten
(Auftakt)

ANMERKUNG DES CHANNELMEDIUMS: Ich bin dem unten zitierten jungen Mann dankbar, dass er mir erlaubt hat, seine kürzlich stattgefundene Einzelsitzung mit Gaia für Sie zugänglich zu machen. Ich selbst konnte spüren, wie seine innersten Gedanken und Gefühle mein Herz anrührten, und ich hoffe, es wird auch bei Ihnen so sein. Als langjährige treue Leserinnen und Leser von Gaias Worten übersehen wir manchmal, dass gechannelte Botschaften, Durchgaben also, für viele unter uns noch etwas völlig Neues sind. Das Gleiche gilt für das Verständnis, dass die Erde ein empfindendes Wesen ist, dessen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zutiefst mit unserer eigenen verknüpft ist.

Der junge Mann, um den es hier geht, ist Rekrut im Dienst der US Army. Er bat mich, die meisten näheren Einzelheiten zu seiner Person nicht preiszugeben. Ebenfalls um Diskretion bat er bei einigen Fragen, die für sein Gefühl zu persönlich waren, um andere daran teilhaben zu lassen, und sei es auch anonym. Er ist nicht im Irak stationiert, den er als »die Hölle« bezeichnet, aber zu seinem Berufsalltag gehört unter anderem »Feindbekämpfung« (seine Worte). Er hatte vor unserer Begegnung noch nie etwas von Channelings gehört, war aber offen dafür und bereit, einmal selbst eine Session zu erleben, die seine Schwester ihm geschenkt hatte.

Wie man sich vorstellen kann, waren manche seiner Fragen auch rein persönlich und wurden aus diesem Grund weggelassen. Andere schienen bei ihm Saiten anzuschlagen, die mit Misstrauen gegenüber seinem jetzigen Umfeld zu tun hatten und bei ihm die Befürchtung weckten, es ginge womöglich um militärische Angelegenheiten, die er vielleicht besser für sich behalten solle. Auch sie wurden auf seine Bitte ausgespart. Mir wurde bei seinem Mut und seiner Unschuld ganz warm ums Herz, und ich hoffe, es wird auch Ihnen so gehen. Es gäbe noch so viel mehr, was ich Ihnen gern über ihn sagen würde, aber vielleicht braucht es ja auch nicht mehr als seine Worte und die von Gaia.

Im Nachhinein kam mir noch die Idee – auch weil mich viele Anfragen zu diesem Thema erreichten –, Gaia um eine Äußerung zu den immer noch auf der Erde tobenden Kriegen zu bitten.

Zur »Person« von Gaia

Bist du wirklich Mutter Erde?

Ja. Ich bin das, was diesen Himmelskörper mit Seele oder Spürbewusstsein erfüllt.

Warum nennt man dich Gaia?

Es ist ein beschreibender Name, der auf die alten Griechen und Römer zurückgeht. Die Personifizierung, die mit ihm einhergeht, lässt offenbar das Gefühl entstehen, leichter an mich heranzukommen. Sie erlaubt einem sozusagen, auf Du und Du zu sein. Ich hänge nicht an diesem Namen. Du kannst dem Spürbewusstsein, das mich ausmacht, auch einen anderen Namen geben, wenn du möchtest – einen, der dir besser gefällt.

Was ist ein Spürbewusstsein?

In diesem Fall geht es um das Bewusstsein und zugleich Gewahrsein dieses Planeten. Das, was weiß, was fühlt und sich bis in und durch jedes Teilchen der materiellen und nichtmateriellen Erde erstreckt.

Inwiefern ist der Planet nichtmateriell?

Alles ist materiell und nichtmateriell. Die Tatsache, dass ihr die materielle Beschaffenheit der Dinge mit euren Sinnen erfassen könnt, schließt nicht aus, dass sie auch von nichtmaterieller Beschaffenheit sind.

Wenn also ein Planet wie du mit mir reden kann, heißt das dann, dass du quasi so etwas wie Gott bist?

Nein, das bin ich nicht. Sowohl du als auch ich haben gottähnliche Qualitäten, auf die wir zurückgreifen können, und dazu gehört auch die Fähigkeit, auf Wegen zu kommunizieren, die allgemein als übersinnlich oder paranormal angesehen werden.

Warum solltest du überhaupt mit mir reden wollen? Hast du nichts Wichtigeres zu tun?

Für alles, was es zu tun gilt, wird schon gesorgt, während wir gerade miteinander sprechen. Diesen Augenblick mit dir zu teilen ist gegenwärtig die allerwichtigste Beschäftigung. Meine Energie mit deiner zu verbinden, damit wir einander erkunden können, hat für meinen Empfindungskörper höchste Priorität. Es wird auch »oberstes Gebot« genannt.

Was meinst du, warum meine Schwester gewollt hat, dass ich mit dir rede?

Deine Schwester sorgt sich um dein Wohlergehen. Sie ist nicht begeistert von deinem Entschluss, zur Armee zu gehen. Sie hat Angst um dich und auch um sich. Sie erträgt den Gedanken nicht, dass du zu Schaden kommen könntest. Gleichermaßen schwer tut sie sich mit der Überlegung, dass ja auch du einem anderen womöglich Schaden zufügen könntest, und sei es auch nur zur Verteidigung. Sie glaubt, dass es auch zum Sinn ihres Erdendaseins gehört, auf dich Acht zu geben. Unter den jetzigen Umständen hat sie nicht das Gefühl, dies angemessen tun zu können.

Warum sollte es ihre Aufgabe sein, mich zu beschützen? Das macht doch keinen Sinn.

Für deinen logischen, linear denkenden Verstand ergibt dies keinen Sinn. Deine Schwester in diesem Leben war in einem gemeinsamen Vorleben im Ersten Weltkrieg dein Freund und Kamerad. In diesem damaligen Leben überredete sie dich dazu, dich freiwillig zur Armee zu melden. Sie hielt das Ganze nämlich für ein grandioses Abenteuer – eine Gelegenheit, die Welt zu sehen und dem grauen Alltag zu entfliehen. Keiner von euch sollte den Krieg überleben, aber du fielst als Erster. Sie war dabei. Es trat der übliche Effekt ein: Sie gab sich die Schuld daran. Sie leistete auf der Seelenebene einen Schwur, dich irgendwie wieder zum Leben zu erwecken. Ihr Licht wacht jetzt über deiner Seele wie auch der ihren – sozusagen in doppelter Mission, wie man bei euch sagen würde.

Krieg und Gott existieren nebeneinander

Was bedeutet das, wenn ihr Licht über meiner Seele wacht?

Es ist wie die Verantwortung für einen anderen zu übernehmen – etwas, das man von einem Schutzengel erwarten mag. Das Geschick eines Teils ihrer Seele ist mit deinem Schicksal verwoben.

Ich glaube, das passt mir aber ganz und gar nicht. Ich will nicht, dass irgendein anderer für mich verantwortlich ist. Es war doch schließlich meine Entscheidung. Ich bin der Einzige, der damit leben muss. Kannst du daran etwas ändern? Oder ich?

Nein. Weder du noch ich können etwas daran ändern, aber du solltest auch wissen, dass du es damals abgesegnet hast. Du erinnerst dich heute bloß nicht mehr, dass es so war.

Jede Entscheidung, die auf der Seelenebene getroffen wurde, hat ihren Sinn. Dass ihre Seele sich deinem Schutz verschrieben hat, ist nur eine Facette von ihrem oder deinem Leben. Der Daseinszweck ist etwas Multidimensionales. Er durchdringt, durchtränkt und transformiert Lebensmuster. Er kann Weiterentwicklung und Ausdehnung bewirken. Er unterstützt dein Gewahrsein dabei, in sich selbst das Gott-Bewusstsein zu erkennen.

Ich könnte mich selbst nie als Gott sehen. Ich glaube, dass man das Gute, was ich je wirklich vollbracht habe, gerade einmal an zehn Fingern abzählen könnte. Was ich hier draußen mache, würde niemand als Werk Gottes betrachten.

Alles ist Gott, da nichts außerhalb von Gott besteht. Krieg ist ein Teil Gottes, der sich nicht darüber klar ist, dass er es mit Brüdern zu tun hat. Krieg ist ein Teil Gottes, der glaubt, von ihm abgetrennt zu sein. Der Krieg ist Gott ohne einen Spiegel, der dem Betrachter sein eigenes Bild widerspiegelt.

In dem Punkt muss ich, glaube ich, widersprechen, wenn du erlaubst. Kriege und Gott sind bei mir noch nicht einmal auf demselben Planeten angesiedelt.

Bitte widersprich Gaia gern, sooft wie du willst. Unsere gemeinsame Zeit ist nicht dazu da, dass wir uns immer nur einig sind. Mein Einfluss auf diesen Moment erstreckt sich nur darauf, dir eine Idee zu liefern, die du dir durch den Kopf gehen lassen kannst. Kriege und Gott existieren auf vielen Planeten nebeneinander, ebenso wie Krieg und Frieden und Gott und Frieden. Nichts ist außerhalb von Gott, da alles dem Geist Gottes entsprungen ist.

Warum sollte sich Gott so etwas wie Krieg ausdenken?

Nicht Gott hat sich den Krieg ausgedacht, sondern der Mensch. Und doch bestehen beide als Ideen im Geiste Gottes. Alles, was der Mensch sich je ausdenken kann, ist auch erfahrbar.

Wenn das stimmt, warum sollte sich der Mensch den Krieg dann überhaupt ausgedacht haben?

Der Menschheit wurde von anderen Wesen, in deren eigener Welt kein Frieden herrscht, gezeigt, wie man Kriege führt. Sie trugen ihren Krieg auf die Erde. Der Mensch war damals voller Unschuld und ahmte einfach alles nach, was er sah. Eure Vorfahren glaubten, sie würden einen Krieg ausfechten, um Gott zum Sieg zu verhelfen. Bis zu einem gewissen Grad trifft das auch heute noch zu.

Wenn wir uns den Krieg ausgedacht haben, können wir das dann auch wieder rückgängig machen und uns stattdessen Frieden ausdenken?

Ja, aber das Gegenteil von Krieg ist gar nicht Frieden.
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